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Eines Hoch. Edlen und Hngieafen Nate Wahl 


Den 14. Martu Anno M. D 


Zu einem Wittglied des Meuſtädtichen 
Schöppen⸗lühls 
5 erkohren wurde / 
In geringen Zeilen N uͤnſchend vorſtellen / 
Verbundenſter Diener 
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Ehr und Ruhm erlangen / 
Und nicht vielmehr ſich nennt des 
Vaauuͤckes Affen⸗Spiel / 
Dermuß mit allem Fleiß den Zus 
genden anhangen / | 
er endlich kommt zu dem gewuͤnſchten 
ziel. 


Denn ohne dieſe iſt derſelbe nichts zunennen / 
Und einem Eoͤnige auff dem Theatro gleich / 
Den zwar die Spielende für ihren Herrn erkennen / 
Doch iſt ein bloſſer Zunſt bey dieſem Koͤnigreich. 


Durch Tugenden allein muß man zu Ehren kom⸗ 
men / 
Bey dieſen ſtellet ſich auch alles gutes ein: 
And wie der Schatten nicht vomsseibe wird genom⸗ 
eie men / 
So lan auch nicht der leiß ohn die ä 
90 


ſeyn. 


Doch was entfuhr mir itt / iſt denn die Ehr nur 
alten? 
Ein bloſſes Affter Spiel / ein reer bald ver⸗ 
geht? 


geht? 
Sieift kein Schatten⸗Werck / ie pfleget ſich zu gatten, 
Wit Darmor und Nelall / der unbeweglich ſteht. 


Das laͤngſt begraute Rom wolt ehmals deutlich leh⸗ 

ken / (ſtehn / 

Wie man nur durch Jerdienſt bey Ehren koͤnne 

Drumb ſtund das Tugend ⸗ Bild deicht bey dem 
Zen Gauß der Ehren/ 

Daß man durch jenes nur zu dieſem kunte gehn. 


Dies iſt der rechte Meg / den alle find gegangen / 
Die ſich durch Redligkeit bey uns beliebt gemacht / 
Durch dieſen nur alleim / kan man zu was gelangen / 
Die andre Kege find nur Ambweg und veracht. 


Unnoͤthig waͤre es hie viel zu yntiren / (macht? 
Ob durch den Dann der Ort anſehnlich werd ge⸗ 
Ob nicht vielmehr der Ort den Mann pfleg auszu- 


i Re 12 
Der ſonſt von anderen kaum wurde hoch geacht. 


Gch halte es mit dem / der indem Ehren⸗Stande / 
Die Stelle ſo Er hat mit Tugenden ausziert / 
Denn ware dieſes nicht / fo iſt die Shr nur Schande / 
Ein Titul ohne Sach / ein Mallaſt a 

Moch⸗ 


Tochwenrtefler Natron / Br kommet heut 
zu Ehren / 
Da Er nichts weniger als dieſes hat gedacht / 
Und kan auch andere mit Seinem Beyſpiel lehren / 
Nie man offt unverhofft zu Ehren wird gebracht. 
Doch was Er nicht verhofft / das hal Er laͤngſt ver⸗ 
Dienet / wahrt / 
Indem Er Sied und Treu in Seiner Bruſt be⸗ 
Sein auffgeweckter Seiſt hat jederzeit gegruͤnet 
Mit Treu und Nedligkeit / recht nach der Teut⸗ 
I ſchen Ert. 
Meilnun die Tugenden / ſo inden Venſchen woh⸗ 
nen 


Wit den Belohnungen allzeit verknüͤpffet ſeyn / 
Sowolt ein Bdler Malh auch Seine Treu de 
lohnen (ein. 
Und ſetzt Ihn unverhofft zum Schoͤppen⸗Herren 


Sch wünsch zu dieſem Ampt / Mochwehrter! 
Ottes Seegen / 
Der friſte Seine Seit / verkreibe alle Mag / 
Er überſchuͤtte Ihn mit Blüͤck auff allen egen // 
Daß Er der tadt zu Nutz noch lange leben mag. Ge 
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